
Produktion von Rucksäcken*
Aufgabennummer: A_210

Technologieeinsatz: möglich  £ erforderlich  T

Bei der Produktion von Rucksäcken treten erfahrungsgemäß 3 verschiedene Fehlerarten  
un abhängig voneinander auf.

P(„Nahtfehler“) = 2 %

P(„Reißverschlussdefekt“) = 3 %

P(„Farbfehler“) = 1 %

a)   Ein Rucksack wird zufällig ausgewählt und überprüft. Die Wahrscheinlichkeit für ein Ereig-
nis E wird mit P(E ) = 0,02 · 0,97 · 0,99 berechnet. 

  – Geben Sie ein Ereignis an, dessen Wahrscheinlichkeit so berechnet wird. 
 
b)  –  Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass ein zufällig ausgewählter Rucksack mindes-

tens 1 dieser 3 Fehlerarten aufweist. 
  –  Erklären Sie, warum die Berechnung mittels Gegenwahrscheinlichkeit hier weniger auf-

wendig ist. 

c)  –  Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass in einer Zufallsstichprobe von 100 Stück 
weniger als 3 Rucksäcke mit Reißverschlussdefekt vorhanden sind. 

  Hinweis zur Aufgabe: 
Lösungen müssen der Problemstellung entsprechen und klar erkennbar sein. Ergebnisse sind 
mit passenden Maßeinheiten anzugeben.    

* ehemalige Klausuraufgabe
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Möglicher Lösungsweg
a)   Es wird die Wahrscheinlichkeit für das Ereignis berechnet, dass ein zufällig kontrollierter 

Rucksack Nahtfehler, aber keine der beiden anderen Fehlerarten aufweist.

b)  P(„mindestens 1 Fehler“) = 1 – P(„kein Fehler“) = 1 – 0,98 ∙ 0,97 ∙ 0,99 = 0,0589... ≈ 5,9 % 
 

  Bei der Berechnung der Wahrscheinlichkeit, dass ein zufällig ausgewählter Rucksack  
mindestens 1 dieser 3 Fehler aufweist, muss bei der Verwendung der Gegenwahrschein-
lichkeit nur 1 Ereignis, nämlich das Ereignis, dass kein Fehler auftritt, betrachtet werden.  
Bei einer direkten Berechnung müssten die Wahrscheinlichkeiten für eine Vielzahl von 
Ereignissen berechnet und addiert werden.

c)   Berechnung mittels Binomialverteilung: n = 100 und p = 0,03 
 P(X < 3) = 0,41977… ≈ 41,98 %

Lösungsschlüssel
a)  1 × C:  für die richtige Angabe des Ereignisses (es muss auch klar erkennbar sein, dass 

die beiden anderen Fehlerarten nicht auftreten) 

b)  1 × B: für die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit  
 1 × D: für die richtige Erklärung zur Gegenwahrscheinlichkeit 

c)  1 × A: für das Erkennen des richtigen Wahrscheinlichkeitsmodells (Binomialverteilung)  
 1 × B: für die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit 


